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Abbazia als Seebad.

Von Dr med. Hugo Schwerdtner.

leICh einer schonen Frau, die auf
> den ersten Blick alle Sinne. ge-
fangen nimmt und uns zu kritiklosem Schwir-
men hinreisst, so faszinierte Abbazia einst
seine Entdecker; das bestechende Aeussere
blendete derart, dass jene bedeutungsvollen
Vorziige Abbazias, die uns heute therapeu-
tisch am wertvollsten sind, urspriinglich un-
beachtet ihr Dornréschendasein weiter be-
hielten. Ein Lorbeerrausch benebelte alle
Beschreiber der Osterreichischen Riviera. In
diesen glithenden Schilderungen iibereifriger
Siidbahnfreunde wurzelt der klimatische Irr-
wahn, dass Abbazia zu irgend einer Jahres-
zeit ,zu heiss“ sei.

Abbazia entwickelt sich nun grossartig
zu einem ganzjahrig besuchten klimatischen
Kurort. Als klimatischer Kurort war Abbazia
von seinen Griindern gedacht; dass es iiber-
dies als Seebad eine so glanzende Stellung
erringen konne, das wusste man nicht. Ohne
die eingehenden Forschungen des Altmei-
sters der Balneologie, wire es auch kaum
in dem kurzen Zeitraum zu richtiger, um-
fassender Wiirdigung der Seebdder Abba-
zias gekommen. Regierungsrat Professor Dr.
Glax gab auf dem IV. Balneologen-Kongress
einen Ueberblick iiber die therapeutische
Bedeutung der Seebdder an der Adria, so-
wie der Nordsee- und Ostseebader. Wir zi-
tieren daraus das Folgende:

,Fragen wir, ob alle Kranken die starke
Luftbewegung an den Kiisten der Nordsee
ertragen konnen, so miissen wir die Frage
mit ,Nein“ beantworten. Nur kriftigere, nicht
zu erregbare und nicht zu blutarme Men-
schen fithlen sich an der Nordsee wohl.

Anders liegen die Verhiltnisse bei den
Béadern an der Kiiste des Mittelmeeres und
der Adria. Hier stehen der sehr hohe Salz-
gehalt der See und die hohe Temperatur
des Wassers im Vordergrund, welche diesen

Ferdinand von Persich, Edler v. Késtenheim
Ehrenbiirger und Biirgermeister von Lovrana.

] Bidern ganz besondere Indikationen verleihen.

Ich sehe hier von den Béddern des Mit-
telmeeres ab, weil die Sommertemperaturen
an der Kiiste der franzdsischen und italie-
nischen Riviera fiir den grossten Teil der
aus nordlichen Gegenden kommenden Pa-
tienten schwer zu ertragen sind, weil die

sehr staubreich sind, endlich weil die ganze
Riviera di Ponente bei nahezu konstanten
Landwinden mehr den Charakter des konti-
nentalen als des Seeklimas hat.

An der Adria erreicht die Sommertem-
peratur keine hohen Werte, die Orte sind
bedeutend staubfreier, was sich zum Teil
durch ihre insulare Lage wie beim Lido und
bei Cigale auf Lussin erklirt, zum Teil durch
die ziemlich reichliche Bewaldung und die
auf den Klippen gefithrten Strandwege, wie
in Abbazia und Lovrana, wo der Kranke
an heissen Tagen im Schatten der Biaume
Erfrischung findet. Zudem erfreuen sich die
Kurorte der Adria haufiger Seewinde, welche
nicht nur Kiihlung, sondern auch reine,
staubfreie und vielfach mit Salzteilchen ge-
schwingerte Luft dem Lande zufiihren.

Die Wassertemperaturen erreichen in
Abbazia im Monate Mai durchschnittlich
145—15° R, steigen im Juni bis zu 185" R,
und erreichen ihr Maximum mit 20—22° R
in den Monaten Juli und August. Im Sep-
tember betrdgt die mittlere Temperatur noch
iiber 16" R und selbst im Oktober ist krifti-
geren Individuen das Baden bei 13—15° R
noch erméglicht. Zu diesen hohen Wasser-
temperaturen tritt noch der bedeutende Salz-
gehalt von 37—39 Gramm im Liter als ein
weiteres therapeutisches Agens hinzu. Wir
haben es sonach mit einem nahezu vier-
prozentigen Solbade zutun, dessen Tempe-
ratur es vielen Kranken ermoglicht, eine
halbe Stunde und selbst ldnger im Wasser
zu bleiben.

Die verhdltnisméssig ruhige See ge-
stattet aber auch das Schwimmen in aus-
giebigem Masse, welches zu gesteigerter
Wirmeproduktion und erhdhter Blutzirkula-

genannten Kiisten nur wenig bewaldet und | tion in der Haut fiihrt.
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Zu den Vorteilen, welche das Baden an
den Kiisten des adriatischen Meeres gewahrt,
muss auch noch der méchtige Einfluss des
intensiven Sonnenlichtes in den Sommer-
monaten gezahlt werden. Nach Hann ab-
sorbiet das Meer die roten und ultraroten
Strahlen am stdrksten und reflektiert zum
grossen Teile die gelben, blauen und vio-
letten Strahlen. Sind auch die Untersuchun-
gen iiber diese Lichtwirkungen noch lange
nicht abgeschlossen, so lehrt doch die Er-
fahrung allein, wie wohltatig der Einfluss
der intensiven Belichtung auf den tierischen
und pflanzlichen Organismus ist. Aber nicht
nur die chemisch wirkenden Strahlen, son-
dern auch die Warmestrahlen kommen hier
in Betracht, denn sie ermoglichen uns eines
der wertvollsten hydriatischen Verfahren, die
wechselwarmen Prozeduren anzuwenden, in-
dem wir die Kranken abwechselnd dem
kiihlen Bade und den heissen Sonnenstrahlen
aussetzen.

Aus dem eben Gesagten ergeben sich
die Indikationen des Seebades in der Adria
von selbst. Obenan stehen jene Erkrankun-
gen, bei welchem wir durch prolongierte
Bider in dem lauen und salzreichen Wasser
pathologische Produkte zur Aufsaugung und
durch das Schwimmen eine Anregung des
Stoffwechsels und eine Kriftigung des Or-
ganismus herbeifiihren wollen. Skrofulose
und rachitische Kinder gehoren in erster
Linie hieher.

Nicht minder giinstige Erfolge lassen sich
bei der lymphatischen Konstitution im All-
gemeinen und bei gewissen mit erhohtem
Wassergehalte der Gewebe einhergehenden
Formen der Andmie erzielen. Hier spielt
neben dem Wasserbade auch das Luft- und
Sonnenbad eine wichtige Rolle. Exsudate
in der Bauchhohle, seien sie Ueberbleibsel
nach einer vorausgehenden Erkrankung der
Verdauungsorgane oder im Zusammenhange
mit chronischen Entziindungen der weib-
lichen Sexualorgane, werden entschieden
durch das Bad giinstig beeinflusst.

Die zweite grosse Krankheitsgruppe,
welche zu den Hauptindikationen des siid-
lichen Seebades in der Adria zédhlt, umfasst
die funktionellen Nervenstérungen, nament-
lich die Neurasthenie und Hysterie. Der
giinstige Einfluss, welchen laue Salzbader
auf solche Kranke ausiiben, ist lingst be-
kannt und wurde besonders von Lowenfeld,
Arndt, Binswanger und Mobius hervorge-
hoben. Aus diesen Worten Professor Glax’
ersiecht man leicht den Grund der stetig
wachsenden Verwendung des Seewassers zu

Heilbddern.
(Fortsetzung folgt.)

SeSeelSS2Se

Ortsgruppe Abbazia

desdsterreichischen Flottenvereines.

Die konstituierende Hauptversammlung
fand am Sonntag, den 23. Juni im Hotel
Stefanie bei zahlreicher Beteiligung der Mit-
glieder statt. Nach einer kurzen Begriissung

seitens des Herrn Ingenieurs Friedrich Schulze
fand die Wahl der Ortsgruppenleitung statt,
welche folgendes Resultat ergab:

Prasident: Herr Artur Baron Schmidt
von Zabierow, Leiter der k. k. Bezirks-
hauptmannschaft Volosca;

Vizeprisidenten : Herr Alexander Schalk,
Besitzer des ,Neuen Kurhaus“, Mitglied der
Kurkommission Abbazia; Herr Friedrich
Schulze, Ingenieur; Herr Dr. Hermann Frei-
herr Kopfinger von Trebbienau, k. k. Be-
zirkskommissér ;

I. Schriftfiihrer :
Redakteur;

II. Schriftfiihrer: Herr Franz Schenizza,
k. k. Landwehr-Evidenz-Offizial ;

Kassier: Herr Ramiro Cella, k. k. Be-
zirks-Obertierarzt;

Stellvertreter: Herr Dr. Gjuro Cervar,
Advokat;

Beirite: die Herren Ivan Baci¢, Biirger-
meister der Gemeinde Veprinaz, Gilbert
Brunoro, akademischer Maler, Karl Burner,
Hotelier, Ofto Briill, Direktor der Monte
Maggiore Wasserleitungsgesellschaft, Anton

Herr Franz Kreisel,

Jurkovi¢, Handelskapitidn, Mitglied der Kur- §

kommission Abbazia, Karl Jurkovi¢, Dr. Ju-
lius Cohn, Kurarzt, Prisident des Landes-

verbandes zur Hebung des Fremdenverkehres,

Mitglied der Kurkommission Abbazia, Emil
Kovats-Brun, Hotelier, Josef Lederer, Hotel-
besitzer, Mitglied der Kurkommission Abba-
zia, Lazar Lucich, k. k. Gerichtsadjunkt, Ju-
lius Miran, Gemeinderat, Ferdinand v. Per-
sich, Biirgermeister der Gemeinde Lovrana,
Spiro Peruci¢, k. k. Gerichtsadjunkt, Konrad
Quitta, Hotelbesitzer, Dr. Andr. Stanger, Lan-
deshauptmann-Stellvertreter, Biirgermeister
der Gemeinde Volosca-Abbazia, Fritz Suck,
Ingenieur, Richard Tomasi¢, Viktor Trotter,
Hotelier, Dr. Franz Tripold, kaiserlicher Rat,
Mitglied der Kurkommission Abbazia, A.
Wolf, Architekt und Baumeister.

Der Préasident Herr Artur Freiherr
Schmidt von Zabierow dankte fiir die Wahl
in seinem und im Namen der anderen ge-
wahlten Herren.

Nach einem Riickblick auf die Griin-
dung der Ortsgruppe und die im Monate
April stattgefundene Regatta wurde das De-
fizit dieses Festes besprochen und mit der
Ordnung desselben das Prisidium beauftragt,
welches in kurzer Frist Bericht zu er-
statten hat.

Beschlossen wurde ferners, am 18. August
ein Fest mit Tombola und am 1. September
eine Regatta zu veranstalten.

Bekanntlich fand bereits am 20. Februar
die erste konstituierende Versammlung der
Ortsgruppe Abbazia des osterr. Flottenver-
eines statt. Die vorgenommenen Wahlen
hatten aber keine Giltigkeit, da ein Form-
fehler vorlag. Es bildete sich jedoch ein
Vergniigungsausschuss, welcher die Regatten
am 21. und 28. April auf eigene Faust durch-
fiihrte. Infolge des schlechten Wetters und
vieler iiberfliissigen Geldausgaben ergab die
Regatta ein Defizit von beildufig 2200 K,
welches sich durch Heranziehung einer
Spende von 500 Kronen auf 1700 Kronen
herabminderte und mit diesem Betrage noch

aushaftet. Die neue Ortsgruppenleitung hat
mit dieser Tilgung ein hartes Stiick Arbeit
iibernommen und darauf beginnen die Vor-
arbeiten fiir die geplanten grossen Feste
am 18. August und 1. September.

Der osterreichische Flottenverein hat
nach seinem Programme grosse Ziele im
Auge und eine Ortsgruppe ist wohl nirgends
richtiger am Platze als in Abbazia. Durch
Abhaltung von Regatten, Veranstaltung von
Festlichkeiten zur See, ist die Ortsgruppe
berufen, im Vergniigungswesen des Kurortes
eine Liicke auszufiillen, aber auch den' Frem-
denstrom durch diese Veranstaltungen her-
anzuziehen. Der gestiftete Wanderpreis soll
kein wandernder Preis, sondern durch Ar-
beit und Ringen im Kurorte festgehalten
werden.

Durch zielbewusstes Arbeiten wird der
Erfolg nicht ausbleiben und diese Griindung
dem Kurorte einstens zum Segen gereichen.
Darum auf mit frischer Kraft an die Arbeit!

Villa Fernandea in Lovrana.

Abbazia.

Sommerfeste. Der Kurort riickt all-
méhlich in die Zeit der Bade-Saison. Das
Vergniigungskomitee des klimatischen Kur-
ortes und Seebades Abbazia hat in seiner
letzten Sitzung auch schon ein reichhaltiges
Sommer-Programm zusammengestellt, das
sich in wiirdiger Weise den Veranstaltungen
der Vorjahre anschliessen soll.

Jeden Samstag, vom 13. Juli angefan-
gen, soll etwas stattfinden. Dass die bei
dem Publikum so sehr beliebten Koriandoli-
Feste dabei nicht fehlen, darf wohl nicht
extra betont werden.

Souvenierfest, Damenschonheits-Konkur-
renz, Reklame-Tombola, Park - Konzerte,
Abend-Wasserscherze u. A. in gewdhiter
Abwechslung.

Das internationale Wettschwimmen ist
auch heuer wieder fiir die erste September-
Woche in Aussicht genommen und wird diese
Veranstaltung voraussichtlich ein sehr be-
deutendes schwimmsportliches Fest werden.

Café Quarnero. ,Die lustigen Stroh-
witwer auf Reisen“ — dies der offizielle
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Titel, unter dem die Herren Direktoren
Bacher und Gartner am Dienstag, den 25.
d. Mts. eine Serie von Varieté-Vorstellungen
in genanntem Café ertffneten. Es hiesse Bier
nach Miinchen tragen, wollte man definieren,
was ein Wiener Komiker-Ensemble an Wea-
ner Humor, Weaner Walzer und Backhandl-
gemiitlichkeit aufzubringen vermag. Die
kleine Gesellschaft, bestehend aus: Fraulein
Mitzi Herman, den Herren Kapellmeister
Peschke, Gebriider Marlitt, Paul, sowie ge-
nannten Herren Direktoren, zugleich als aus-
iibende Kiinstler, fand bei den dusserst zahl-
reich erschienenen Badegédsten — denn haupt-
sidchlich aus solchen rekrutierte sich das
distinguirte Publikum — lebhaften Beifall.
Darum unser Rat, fiir die ndchste Vorstellung :
man komme, sehe und — lache! T—y.

Militédr-Konzert beim ,,Auge Gottes“.
Bei schonem Wetter findet jeden Sonn- und
Feiertag in dem schonen Garten von W.
Riihm’s Restauration zum , Auge Gottes“ ein
Konzert der vollstindigen Musikkapelle des
k. u. k. Infanterie-Regimentes Graf Jelaci¢
Nr. 79 aus Fiume mit einem stets gewdhlten
Programme statt. Anfang 4 Uhr, Ende 11
Uhr. Eintritt frei. Vortreffliche Getranke und
Speisen.

In unserer Bilderserie bringen wir dies-
mal die Villa ,Fernandea“ des Herrn
Biirgermeisters, welche inmitten eines grossen
schattigen Gartens unmittelbar am Meere
liegt. Die Villa hat 25 Fremdenzimmer, einen
schonen Speise- und Lesesaal und in einer
Bucht mit herrlichen Klippen ein schones
Seebad.

Ein anderes Bild veranschaulicht die
vornehme Pension ,Quarnero“ des Herrn
Rudolf Zipera. Die Pension ist ob der vor-
trefflichen Verpflegung beriihmt. Fiirst Fer-
dinand von Bulgarien, Minister Dr. Pacak
und viele Herrschaften nahmen Logis, Biir-
germeister Dr. Carl Lueger besuchte oft die
Pension und gab auch dort ein grosses
Diner anlésslich seiner 10-jahrigen Biirger-
meisterschaft. Herr Zipera war friiher Kii-
chenchef des Konigs Oskar von Schweden
und wurde mit der grossen Verdienstme-
daille ausgezeichnet.

Miszellen.

Besitzwechsel in Porto Rose. Die
,Montagszeitung“ meldet, Porto Rose sei

Pension Quarnero in Lovrana.

Diebstahl. Am Montag. den 24. Juni fand
vor dem Schwurgerichte in Triest die Verhandlung
gegen W. Dopfer aus Laibach statt. Derselbe er-
brach die Geldlade des Herrn Apothekers L. Gher-
setich in Volosca und entwendete den Betrag von
1440 Kronen. Dopfer gestand den Diebstahl und
wurde zu sieben Monat strengem Arrest verurteilt,
Herr Ghersetich gelangte wieder zu einem grossen
Teile des Geldes und zur Rehabilitation seiner Ehre
durch den Gendarmerie-Wachtmeister Danieli¢ aus
Volosca. Als er bei der Gemeindepolizei die An-
zeige machte, wurde ihm bedeutet, dass ein so
geheimnisvoller und komplizierter Diebstahl un-
moglich sei und das der Diebstahl simuliert sein
konnte. So dhnlich lautete das Protokoll. Er wandte
sich nun an den Gendarmerie-Wachtmeister Da-
nieli¢ und diesem gelang es in kurzer Zeit, den
Dieb zu eruieren und denselben der Tat zu iiber-
weisen. Herr Apotheker L. Gersetich fiihrte beim
Biirgermeister Beschwerde, erstens zur Rettung
seiner Ehre und dann auch, auf dass man in an-
deren Fillen umsichtiger vorgehe.

lto0Orana.

Heute bringen wir ein Bild des Ehren-
biirgers und Biirgermeisters Ferdinand von
Persich, dessen Biographie schon in frii-
heren Nummern gegeben wurde. Auch alle
die grossen Werke, die unter seiner Biir-
germeisterschaft geschaffen wurden und den-
selben in der Chronik von Lovrana ewig
ehren werden, verzeichneten wir bereits.

in den Besitz des Herrn Hans von Reining-
haus iibergegangen. Natiirlich nicht ganz
Porto Rose, sondern nach unserer Infor-
mation ist Herr von Reininghaus an einer
in der Bildung begriffenen Aktiengesellschaft
beteiligt, die Besitzerwerbungen in Porto
Rose plant. Wahrscheinlich handelt es sich
um den Ankauf der Mutterlaugen-Kuranstalt
des Herrn Frediani mit dem dazugehorigen
Seebade.

Hafenbauten in Dalmatien. Das Han-
delsministerium hat kiirzlich die Projekte
fiir eine Reihe grosser Hafenbauten in Dal-
matien genehmigt und auf Grund der in den
letzten Staatsvoranschldgen bereits erfolgten
Kreditbewilligung auch schon die Offert-
ausschreibung fiir diese Bauwerke nunmehr
angeordnet. Es werden daher nebst der im
vorigen Monate an eine dalmatinische Un-
ternehmung vergebenen Kohlenriva in Se-
benico im heurigen Jahre noch folgende
grossere Bauten vergeben werden:

In Sebenico der Bau der Verbindungs-
riven zwischen dem Landungsmolo und der
Kohlenriva; in Spalato die Verbreiterung
des Molo San Pietro und der Bau eines
zweiten grossen Operationsmolo und in Gra-
vosa die Verldngerung der Operationsriva
vor dem Bahnhofe. Diese Arbeiten werden
einen Kostenaufwand von 1,597.000 K er-
fordern. Ueberdies sind heuer bereits zwolf
kleinere Hafenbauten in Dalmatten vergeben

Schwefeltherme (42° C) und Schlnﬁmbad
Trencsén-Teplitz.

Dr, Oskar Nramer's
=— Xuranstalt =

fiir Gicht-, Rheuma-, Gelenks-, Ischias-,Haut-
Herz-, und Nervenkranke. Specialbehandlung
von Hals- Nasen- und Ohrenleiden (auch
mittelst Electro-Vibration). Sdmtliche physi- |
kalisch -didtetische Heilmethoden. Maschin.

Heilgymnastik (System Zander), Massage,
Wasserheilanstalt, Elektrotherapie, Rontgen.
Heisluft-, Dampf-, Gliihlicht-, 4-Zellenbader,
Kohlensdure- u. Wechselstrombéder, Schwe-
felschlamm u. Fango. Inhalatorium. 40 komf.
Zimmer, n#chst den Schwefelthermalbidern

gelegen. — (Saison Mai-October).
Prospekte in deutscher, ungarischer u. pol-
nischer Sprache franko durch die Kuranstalt
oder aber im Ausknnftsbureaux in Abbazia
Villa Habsburg

Dr. Kramer ordiniert in der Frii-
jahrssaison als Kurarzt in Abbazia |
(Antoniushof), ————
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oo Bauunternehmung oo

Wolf 5 Lindauer

Architekt & Stadtbaumeister
oo beh. aut. Bauingenieur oo

Architekturatelier und Baukanzlei
ABBAZIA, ,,HOTEL GRUBER‘.

SNSRI

Dalmatien — spalatﬂ — Dalmatien

Hotel Central Trbccoli.

Grosstes Hotel am Platze im Stadtzentrum
nachst dem Diocletian-Palaste, 50 Zimmer
mit grossem Wiener-Kaffee und Restaurant,
Pilsner - Bier, sowie feinste Dalmatiner-
Weine, madssige Preise, deutSche und an-
dere sprachenkundige Bedienung.

Ivan Panachoff, Direktor.

Pension Villa ,,Schlosser”

(Eigentiimerin: Grete Gohn, Arztenswitwe)

ABBAZIA, Siidstrand.

Ruhige, vollig staubfreie Lage am Waldesrand mit
herrlichem Blick auf Fiume. 2 Minuten vom neua
errichteten Arkaden-Strandbade, 10 Minuten vom:
Kurparke entfernt. Elegant moblierte Zimmer zum
Teile mit Balkons, alle nach Siidost gelegen, mit
Meeresaussicht. Grossartige Terrasse. Pension inklu-
sive Zimmer von 8 Kronen aufwirts. Telephon 17.
Bad. — Elekir. Licht. — Hochquellenwasserieitung.
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worden und demnéchst werden weitere zehn
solcher Arbeiten zur Ausschreibung gelangen.

Errichtung eines Pellagrosariums
bei Gradiska. Unter dem Protektorate der
Prinzessin Fanny zu Hohenlohe, Gemahlin
unseres Statthalters, fand vor einigen Tagen
in Gradiska ein grosses, seit Monaten vor-
bereitetes Wohltétigkeitsfest statt, dessen Er-
trignis dem Fonds fiir die Errichtung eines
Pellagrosariums — einer Heilstitte fiir Pel-
lagrakranke — in der Nahe von Gradiska
gewidmet wird. Das Fest nahm einen glan-
zenden Verlauf; es beteiligten sich daran
an 14.000 Personen und das Ertrdgnis be-
lauft sich auf zirka 30.000 K, die mit den
bereits vorhandenen Mitteln die Maoglich-
keit bieten, den Bau der Anstalt derart zu
fordern, dass sie den bestehenden Absichten
gemdss, am 2. Dezember 1908, am Tage
des sechzigjahrigen Regierungsjubildums des
Kaisers, ihrer Bestimmung iibergeben wer-
den kann. Welche furchtbare in dem von
der Natur reich gesegneten Friauler Tief-
lande endemische Krankheit die Pellagra ist,
wie viele Menschenopfer sie jéhrlich fordert,
darauf ist schon wiederholt hingewiesen
worden. Sie wird zwar schon seit vielen
Jahren bekdmpft, aber rationell ist man ihr
erst in der letzten Zeil an den Leib geriickt
und das Pellagrosarium soll gewissermassen
den Schluss- und Mittelpunkt der Vor-
kehrungen bilden, die zu ihrer Einschran-
kung, wenn schon nicht zu ihrer vollen
Ausrottung getroffen worden sind. In 33
Gemeinden der Bezirkshauptmannschaft Gra-
diska gab es nach einer im Friihjahre 1906
vorgenommenen amtsdrztlichen Konskription
bei einer Bevilkerung von 60.029 Seelen die
erschreckende Zahl von 1206 Pellagrakran-
ken, und zwar 213 Minner, 509 Frauen und
484 Kinder; der effektive Krankenstand ist
aber noch bedeutend grosser, denn einer-
seits gibt es noch andere Gemeinden im
Bezirke, wo die Pellagra haust, und an-
dererseits wissen sich viele Kranke der Kon-
skription zu entziehen; und es ist nicht zu
hoch gegriffen, wenn man den tatsidchlichen
Stand mit 2000 beziffert. Schuld an dem
Elende sind die im allgemeinen ungiinstigen
wirtschaftlichen Verhiltnisse der Bauern des
Friauler Tieflandes, dann ihr zidhes Fest-
halten an den Ueberlieferungen. Vorwiegend
die Ueberlieferung bringt es mit sich, dass
der Bauer oder Kolone als Haupt-, oft als
ausschliessliche Nahrung Polenta geniesst.
Der Mais, aus dem die Polenta bereitet
wird, ist infolge des zu nassen Bodens nicht
zur Reife gelangt und schimmelt bereits am
Halme oder dann in den Speichern, was
noch durch die Unsitte des Aufbewahrens
der ungerebelten Maiskolben in den Wohn-
raumen gefordert wird. Der Friauler Bauer
ist auch misstravisch und gibt das fiir ihn
als Zahlmittel dienende Saatgut nicht gerne
aus seiner Obhut. Im verschimmelten Korne
entwickeln sich nun Toxine, die langsam
aber sicher die kraftigsten Individuen zu-
grunde richten. Erst sind es nur Magen-
darmkatarrhe, dann kommt es zu merk-
wiirdigen Verdnderungen der dusseren Haut
und der Schleimhédute. Speziell an den Hin-
den und im Gesichte wird die Haut schilfrig,
rissig, eine Erscheinung, die besonders unter
dem Einflusse der Friihjahrssonne hervor-
tritt. In der Folge verdndert sich das Gemiit
des Kranken, es tritt eine merkwiirdige
Apathie ein und nun kommt das letzte hoff-
nungslose Stadium, der Irrsinn, der beim
Pellagrosen am hiufigsten in der Form der
Melancholie auftritt. Die Irrenabteilung des
Spitals der Barmherzigen Briider in Gorz
beherbergt eine grosse Zahl jener Ungliick-
lichen, welche durch rechtzeitig angewendete
prophylaktische Massnahmen zu retten wéren

und nun der Familie entrissen, sich selbst
und dem Lande, das die Verpflegskosten
zu tragen hat, zur Last fallen. Aber nicht
genug damit, gibt es auch verbrecherische
pellagrose Irre.

Wie oben gesagt wurde, sind die Ver-
suche, solchen grauenerregenden Zustdnden
ein Ende zu machen, alten Datums. Schon
Kaiser Josef hat den Auftrag gegeben, die
Krankheit und ihre Ursachen zu erforschen
und Mittel zu ihrer Bekdmpfung vorzu-
schlagen, doch diirfte sein Auftrag ein toter
Buchstabe geblieben sein. Erst der modernen
wissenschaftlichen Forschung ist es vorbe-
halten geblieben, das Dunkel der Aethiologie
ziemlich zu lichten und es ist nicht mehr
zweifelhaft, dass der Mais, und zwar der
verdorbene Mais, die Krankheitsursache ist,
eine Erkentnis iibrigens, die merkwiirdiger-
weise schon der Sanititsmagistrat der Re-
publik Venedig hatte, der in einem uns im
Wortlaute vorliegenden Dekrete vom 22.
November 1776 die Einfuhr und Verwen-
dung von verdorbenem Mais unter Andro-
hung schwerer Strafen in ihrem Territorium
verbietet. Nachdem bei uns die Krankheit
bisher mit blossen Palliativmitteln bekdmpft
worden war, wie mit den ,Forni rurali“ und
den ,Locande sanitarie“, ist nun die Aktion
in den richtigen Bahnen teils bereits in An-
grif genommen, teils wenigstens vorbereitet
worden. Das Programm ist folgendes: Ent-
sumpfung des Bodens, Auswahl der anzu-
bauenden Maissorten und ausschliessliche
Verwendung des friihreifenden Mais, hygie-
nischer Unterricht des Kolonen, Besserung
seiner Wohnverhéltnisse, Anlage von Muster-
hausern, Gemeinde- und Genossenschafts-
speichern fiir die Aufbewahrung der reifen
Kolben, Behandlung des nicht geniigend
ausgereiften Mais in Dorrofen, Ueberwachung
der Maiseinfuhr aus dem Auslande. Nun-
mehr soll als Krone die Errichtung eines
Sanatoriums fiir alle noch heilbaren, na-
mentlich jugendlichen Kranken folgen. In
diesem Pellagrosarium sollen aber die Kran-
ken nicht nur die rationelle Pflege und arzt-
liche Behandlung erhalten, sie sollen auch
unterrichtet werden, um sie in die Lage zu
versetzen, eine neuerliche Erkrankung zu
vermeiden. Darin wird der wesentliche Er-
folg der Anstalt liegen. Das Pellagrosarium
soll zundchst vierzig Kranke beiden Ge-
schlechtes beherbergen. Ein entsprechend
grosser Grundkomplex wird die landwirt-
schaftliche Verwendung und Unterweisung
der Kranken gestatten. Die Einrichtung soll
mit Vermeidung jeglichen Luxus einfach aber
zweckentsprechend sein. Die auf 185.000 K
veranschlagten Baukosten sind, da noch eine
bedeutende Staatssubvention in Aussicht
steht, nun nahezu vollstindig gedeckt. Die
erste Spende betrug 40.000 Kronen und kam
aus den Ertrdgnissen einer Staats-Wohltatig-
keitslotterie, dann zeigte sich speziell das
Land Gorz-Gradiska sehr munifizent, indem
es erst kiirzlich den Betrag von 40.000 K
zur Verfiigung gestellt hat. Das Ertragnis
des Festes hat den Baufonds auch um eine
sehr bedeutende Summe bereichert.

Seebad der Villa Fernandea in Lovrana,

K. k. Tabaktrafik MILIC

Reichsstrasse neben Hotfel Ertl-Trotter
ist jeden Sonntag nachmittag
offem.

Erste Abbazianer

Chemische Reinigungs-Anstalt

in Herren u. Damenkleidern, Ball- u. Gesell-
schaftkostiimen, Uniformen, Soiréen u. Pelz-
sachen, Sammtgarderoben u. simtliche Mé&bel-
stoffe in unzertrenntem Zustande. Feinputzerei
in Herren- u. Damenhemden, Krigen u. Man-
schetten und sdmtliche Weisswische.

Villa Elena 166, Abbazia.
Ursula Biirger.

Abbazia. ;8@;

fotel-Pension LANZER %

(Villa Ayram mit Dependance ;3{2
Villa Belvedere) p’g('i

direkt am Meere (Stidstrand), eleg.
mobliert, elektr. beleuchtet. Siiss- ;g’:
und Seebidder im Hause. %‘
Frau Anna Lanzer /
(vorm. Pensionsinhaberin des fiirstl. %
Schwarzenberg’schen Schlosses I’
Schrattenberg in Obersteiermark.)

et 3l 3l 33l 3303

e MiwoLics
b b Villa Barth 555,
\— Vornehme Frihstuck- u. Jausen-Station, —

Vom Ende des Siidstrandes in
einigen Minuten erreichbar. Staub-
freier Sitzgarten mit herrl. Aussicht
iiber das ganze Quarnero-Gebiet.
Hochelegante, mit allem modernen
Komfort eingerichtete Zimmer,
herrliche Terassen, wunderbar ge-
eignet fir Sonnenbéder, Siss- und
Seebidder im Hause. Hochquellen-
leitung vom Monte Maggiore.

Anerkannt gute Jiiche.

In- und Auslinder -Weine, sowie
renommierte Biere.
Missige Preise.

G. E. BARTH

Eigentiimer.

LN

(N 1 [La="5,

Restauration HAugust Prokop

vormals Thaler.

Anerkannt vorziigliche Wiener, bohmische und
ungarische Kiiche, vorziigliche Getrinke, Pilsner-
Bier vom Fass ohne Pression, herrlicher Garten,
unmittelbar neben der Reichsstrasse, gegeniiber dem
Auf- und Zugang zum TomaSevac-Bad gelegen,
schone und billige Zimmer und koulante Bedienung.

Pension Villa Irene

Abbazia, Siidstrand,

an der Reichsstrasse, vis-a-vis dem Seebade
gelegen. Elegante mit allem Comfort ein-
gerichtete Zimmer mit Balkon und Meeres-
aussicht. Vorziigliche Kiiche, ausgezeichnete
Verpflegung und prompte Bedienung.

Villa August Wozl

in Abbazia, Nr. 115,

Unmittelbar an der Reichsstrasse gelegen,
herrliche Aussichts auf das Meer, Elegant
moblierte Zimmer zu missigen Preisen. Haus
I. Ranges, comfortabel eingerichtet, elektr.
Beleuchtung. Hochquellen Wasserleitung,
Fremdenzimmer mit Balkons, ruhiger Lage,
Terrasse und schattiger Garten.
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EKlimsmatischen Kurort mmmedl Seecbhad Abbawiza.

Eisenbahnstation Abbazia-Mattuglie 1 Post- und Telegraphenstation
der k. k. priv. Siidbahn-Gesellschatt. XXIV' Salson' Telephon von der Eisenbahnstation zum Kurorte.

Amtliche Kurliste von Abhazia

in Istrien (Oesterreich)

—— - erscheint jeden Samstag, in der Friihjahrssaison jeden Mittwoch und Samstag., ———

Verwaltung und Inseraten-Annahme: Abbazia, Villa Habsburg, Pension Lederer. Telefon 52.

Abonnement- Preise : Fiir Abbazia, ins Haus zugestellt, per Jahr 16 Kronen. Mit Postversendung per Jahr 18 Kronen. Monats-Abonnement fiir
die P. T. Kurgidste K 1.20. Einzelne Exemplare a 30 Heller sind erhéltlich in allen Buch- und Papierhandlungen.

Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. — Bureaustunden an Wochentagen vor-
mittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.

Sprechstunden des Kurvorstehers Herrn Regierungsrates Prof. Dr. Julius Glax von 10—11 Uhr vorm.

Nr. 44 Samstag, den 29. Juni 1907.
Stndioer | Per- I
| Name und Charakter i ?&%ﬁ%ﬁ | Wohnt | Sgnen- Rmtliche r] {1 -t_t .I
‘ ‘ - |
== o " Ubertrag . ‘ 22569 1 81 ungen
Am 20. Juni. | der Kurkommission.
Herr Beniventura Baskakow, General, m. Sohn. . ,  Petersburg | Hotel Stetanie 2 .
» Dimitri v, Daehu, russ. Marine-Attache . . . . Rom ‘ i 1 .
, Waldemar v. Krynski, Ingenieur, m. Gemahlin . . = Warschau | ., ‘ 9 RUP=mUSIR.
» Karl Pustinger, k. k. Kontrollor, m. Schwester . Wien K.k. St.-B.-Kurhaus 9
Frau M. Tihanyi,gPr;vate, m. Frl. Klara Kotdnyi . . . Budapest Abbazia 26 9 Die Kurkapelle unter der Leitung des
Herr Eduard Pollak, Bankdirektor, m. Gem. u. Sohn . Agram Antoniushof 3 Musik-Direktors Herrn Fritz Hoffmann
| Frau Paula Borsdorf, Intendantensgattin, m. 2 Kindern . Wien | Villa Arabella 3 | konzertiert bis auf Welt,eres (m]t Ausnahme
| , Emma v. Peterify, Gutsbesitzerin. . . . Nemelc ‘ Pension Bellevue | '1 von Donnerstag Nachmittag) téglich:
Herr Pal Szakmary, kon. ung. Unterstaafsanwalt . . L-Koztahegy| , | 1| a) Vormittag von '/,11 bis 12 Uhr (an
, Graf Carl Posse, Marine-Kapitan . . . . .. | Stockholm | Palace-Hotel | 1 Sonn- und Feiertagen von 11 bis '/,1 Uhr)
Frau Anna Freund, Kaufmannsgattin. . . . . Szabadka Villa Car 1| und Nachmittag von '/,6 bis 7 Uhr im
Herr Koloman Hoepfner, Oekonom, m. Gem. u. 2 Kmd. | Budapest | H 4i P?rke — Bei ungiinstiger Witterung spielt
, Michael Bisikiewicz, k. k. Staatsbeamter, m. Gem. | Lemberg ' Villa Dranca ) die Kurkapelle im Café Quarnero;
Frau Eugénie Spassokoukotcky, Arztensgatt, m, 2Kind. | Moskau | 3 | b) Jeden Mittwoch Nachmittag (bei giin-
Herr Ernst Braeuer, Privatier, m. Flora Rutzner .| Berlin | Pension Gruber ‘ 9 | stiger Witterung) von '/,6 bis 7 Uhr in Li-
Frau Franzné Fodor, Redakteursgattin, m. 2 Kindern u. \ ' | povica am nordlichen Strandwege gegen
Dienerin . | Budapest Peus. 4Jahresze1teu 4| | Volosca. — Donnerstag Nachmittag findet
Herr Josef Stoyber, Kaufmalm .| Wien | R 1 | kein Konzert statt.
, Eduard Freiherr v. Hohenbruck, k k Shtth Rat ‘ " [ Pension Lackner ; 1 ¢) Zweimal wochentlich Montag und
| , Franz Peter, Magistratsheamter . . ” i ., ‘ 1| | Freitag abends Konzert im Hétel Stephanie
, Ferdinand Krischker, Gutsbesitzer } Ungarn | Pension Lederer 1‘ oder Café Quarnero ab 9 Uhr. — Diese
» Ede Lovy, k. ung. Thierarzt . . . " | ., 1| | Konzerte werden durch Plakate zeitgerecht
» Josef Miirkl, k. ung. Staatsbeamter, m. Frau Fnda ' | bekannt gegeben.
Ml’il’kl : . : - . Sarvar » 2
‘ Frau Sarll\a1 Sl;)mogyl, Umv -Doz Gattm m, Kindem M } OQS ]_‘esezimmep
u ien. . . -« + -+ - . | Budapest % 4 : .
» Maria Tikal, Obergeometersgattm s - |Breka, %Osm . | 1 | des Kurortes befindet sich im Hotel Quar-
Herr Adolf Beneschofsky, k. k. Inspektor, m. Gc viahlin | Gorz | Hotel Posthorn | 9 | nero und ist nur dem P.T. Kur-Publikum
, Karl Neumann, k. k. Oberkontrollor i. P. . . . ‘ I 1| zuganglich.
Frau Charlotte Felner, Beamtensgattin, m. Em. Felner | Budapest Dr ‘azego s Sanat. ’ 9 |
Herr Max Antensteiner, k. k. Assistent Dlp | wien Hotel Slatina 1| em Tennlsplatze
» E. Barthelmuss, Ingenieur, m. Gemahlin . . . ¢
" Nathan Neufeld: Spediteur, m, Kar! Jamik . . \NNI:USS Ztl/RTL » ‘ j der Kurkommission, steht dem P. T. Kur-
\ , Franz Apati, Ingenieur, m. Gemahlin u. Kind . . i M;r;‘,;?: Villa S;aza})all 3 P“b“k“m_ ein Lehrer .ﬁ"r das Tennis-Spiel
‘ » S. Tschelnokoff, m. Familie u. Laurence Fournier | poskau | Pension Sberanza 5 zur Verf‘ugung l_md mmmf[ derselbe Abon-
Franz v. Nvékhe Hasit [ . . : nements zu billigsten Preisen entgegen.
. yékhegyi, Hauptmann . . . Kasolian Villa Stella 1
» Johann Leonhardi, k. russ. Staatsrat, m. Gemahlm Moskaut Hotel Trotter 2|
» Karl Nuber, Inspektor d. kon. ung. Eisenbahn, mit | ‘ Das alphabetische Namensverzeich-
Gemahlin . . . - Arad - » \ 2 | nis der P. T. Kurgdste liegt wiahrend der
, Wilh. Berts, Redakteur m. Gemahlin u. Tochter . | Budapest | Volosca 228 | 3| | Amtstunden zur Einsichtnahme in der Kanzlei
\ ‘ || der Kutkommission fiir alle Interessenten auf.
Am 21. Juni. ‘ \
: Hotel Stefani ~ .
| Heer hrnst. v. Kramer, k. u. k. O})erletltxlallt . Budapest otel oteianie ‘ 1| Offenthehe maptehalle_
\ , Dr. Sigismundus Szenes, Spitalsoberarzt, m. Sohn, ‘
Mutter u. Dienerin . . SRR " ‘ Pension Breiner | 4 Das P. T. Publikum wird aufmerksam
, Jend Fodor, Hotelier, m. Gemahlin . . . . . | Szolnok | Hotel Bristol | 2 | gemacht, dass der Pavillon am Molo des
; . *‘ 00rAq | Abbazianer Hafens eine , 6ffentliche Warte-
l . Fiirtrag . . .4264(\,“ halle“ ist.




6 ,Kur- und

Herr Dr. Kalman Hegyeshalmi-Fischer, Gutsbesitzer .
» Arnold Baron Vay ¢
, Karol Bayer, Beamter, m. Gemahlm .

Frau Vilma Novak-Valent, kon.

2 Kindern u. Dienerin
» Katarina Vidmann, lngenieursgattin
Dienerin . -
Herr W. Matyskiewicz, Kaufmann . Gem u.
Frau Berta Bendekovits, Prnvate m. Helene Hartmann,
Private

Herr Gyula Drahos, Oberleutnam

Theodor Graf, m. Gemahlin

Gjoko Milosavljevié, Grosskaufmann,
besitzer .

Frau Johanna Eisler, Trahkmhaberm

»

»

»

beamtensgattin .
Herr Rupert Mayer, Landesblmdenanstallsdlrektor m. 2
Kindern .

. Frau Ivanka Pickl, Doktorsgattm e Bom e

Herr Ignacz Hanak, Lederhindler . . . o
» Salamon Sandor Fertig, Ingenieur, m. Familie .

Frl. Margit Schermann . « 3

Frau Eduard Zweig, Advokatensw m\e .

Herr Hermann Fuhrmann, Kaufmann, m. (Jemahlm

G. v. Tharr, k. preuss. Landrat, m. Gemahlin

»

Herr P. v, Kramer . .

» Dr. lmre de Pekar, Advokat m. Gemahlm
. Sam. Messinger, Beamter, m. Gemahlin
Frau Olga Breyer, Kaufmannsgattin SR
Herr Dr. Robert Colson, Arzt, m, Gemahlin . .

Carl Wolfensberger, Kaufmann

»

Herr Gyula Dancs, Jurist . -
Frau Malvine Friedmann, Kaufmannsgattm m. 2 Kmd
. Dienerin . . : =
- Johann Csordas, m. Gemahlm u. 2 Kmdern "
Sofronie Todorovi¢, Apothekersgattin

Herr Dr. Franz Magy, Advokatursad]unkt

Herr Franz Ivanovits, Kaufmann
» Ed. Wexler, Kaufmann, m. Gemahlm .
Frau Herma Klokoéevié, Oberrechn. -Ratsgatt m. Tocht
» Rosenbach, m. Sohn . . . T
» Elsa Foges, Fabrikantensgattin, m. Tochter
Herr Karl Lerch, Beamter d. k. k., Staatszentralkasse
Arzt, m. Gemahlin u. 2 Kindern
» Dr. Adam Ritter v. Zobaczewski, Arzt .
» E. Kvarnberg, Professor, m. Gemahlin .
Emil Bursztyn, Ingenieur .
» Adolf Hofmann, Grosskaufmann .
» Simon Krauss, Kaufmann
Dr. Franz Obal, stidt. Anwalt, m. Gemahlm
» Alfred Szancer, Prokurist, m, Familie
Frau Victorie Szancer, kais. Ratsgattin
Herr Eugen Szancer, Opernsinger .
Albin Kretschmann, Provisor .
Bratislav N. Jovanovi¢, Kaufmann
Albert Kohn, Kaufmann, m. Kind .
Béla Pserhofer, Beamter
» Dr. Gyula Hochstitter, Arzt
Frau Flora Urban, m. Kind
Herr Armin Friedmann
» Otto Mirtl, Mag. Pharm.
» Eugen Klein, Beamter
» Ferdinand Tédnczer, Bankbeamter

n
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”

”
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Bade-Zeitung der Osterreichischen Riviera“.
Stindiger | Per-
g | wol 'I gy ;
‘ Uebertrag . . ‘\ 22()48
Raab Hotel Bristol 1
| Tisza-Lok ‘ - ‘ 1
. || Warschau | Villa Elsa 2|
ung. Opernmitglied, ;
— . . Budapest | Villa Ernesta 4
m. Kind und ‘ w ‘
. . Ogulin ‘ o I 3 |
Tochter | Lemberg } Pension Hausner | 3|
‘ Wien ” Pension Kuben 2
| Versecz | Pension Lackner l‘
. . . - | Suchenthal | Villa Mascagni 2
Realitdten- I ‘
Semlin " N 1|
Budapest |  Villa Ella 1
Louise Riediger, Priv., m. Arna Rledxger, Bahn- |
| Pettau R 2
| Klagenturt Villa Mila | 3|
Gorz Villa Miramar || il
Budapest ‘ Narodni dom 1|
Emerich v. Hanusovszky, Com. -Verwaltungsofflzlal Eperjes N 1|
| Nagyvarad | ‘ Pilsnerhof 5
| Budapest |Dr. Szegé’s Sanat. ' 1
Wien Villa Teuta | 1
Wittenberg | Villa Tomasié¢ 55 2
Lublinitz = Wiener Hofbréu 2’
Am 22. Juni. J
Fiume ! Hotel Stefanie 1 /
Budapest " 2
» Pension Bellevue 2}
Kreutz Palace-Hotel 1
Belgien N 2|
Wien Villa Balkan 1
Am 23. Juni. : { {
(| Eger | Pension Herkules 1
Budapest - 4
» Villa Jaci¢ 111 4|
I Loznica " 1 ‘
Sarika Somogyi, Univ.-Prof.-Gattin, m. 2 Kind. u. ‘
Dienerin . . . Ce e e Budapest Villa Renée 41
“ Dr. Szegd’s Sanat. 1|
Am 24. Juni. [ ,
|
| Wien | Hotel Stefanie 1
| Warschau | " 2
| Agram Villa Adele 9!
‘ Budapest Villa Alice 9
Wien Pension Augusta 9
Dr. Valentin Josef Sauerwald, k. ung. Honv.-Rgts.- | ! ' | !
« « + || Versecz ' ., 4
Krakau = ‘ 1
Russland Auntoniushof 9|
Stauding || Pension Beilevue 1|
Budapest Palace Hotel 1
Brasso | Pension Bellevue 1
Budapest ) | )
Lemberg = | 5
Wien | \ i 1
‘ . | . 1
- Friedrichshof 1]
Pozarevatz ‘ Grand Hotel 1
Budapest | ” 2
- | Pension Gruber | 1
‘ — | Pension Hausner 1]
}J Miinchen || N 2|
| Ungarn Villa Irenea 1
Voitsberg . 1
Budapest Villa Juliana 1 1
- i
| R
; Fiittrag . .| 22758 |

Russischer Gottesdienst.

Die heilige Messe wird jeden Sonn- und
Feiertag in der serbischen orthodox. Kirche in
Fiume um 10 Uhr vormxttags gelesen.

Gottesdienst
in der Abteikirche in Abbazia.

Im Sommer: Die heil. Messenwerden
gelesen: An Sonn- und Feiertagen die erste
heil. Messe um 6 Uhr, die zweite um '/,9
Uhr, die dritte um 10 Uhr vormittags,
an Wochentagen um 8 Uhr vormittags;
der hl. Segen wird um 3 Uhr nachmittags
erteilt.

Die P. T. Damen werden hiermit hof-
lichst ersucht, der gesundheitsschidlichen
Staubentwicklung wegen auf der Promenade
keine Schleppkleider zu tragen.

Rur: und Bade -Arzte.

Dr. Julius Glax, k. k. Regierungsrat, Professor
fir innere Medizin, wohnt Dependance 1. Ordi-
nation von 12 bis 1 Uhr. (Sonn- und Feiertage
ausgenommen) Telephon Nr. 89

Dr. Albert Szemere, wohnt Villa Szemere (von
Hafen vis-d-vis). Ordination von 11 bis 12 und
von 3 bis 4 Uhr. — Im Sommer in Karlsbad.

Dr. Martin Szigeti, Im Sommer in Gleichenberg.

Dr. Franz Tripold, kaiserlicher Rat, wohnt De-

pendance I. Ordination von 3 bis 4 Uhr. Te-
lephon Nr. 18.
Dr. Nikolaus Fabianié, Gemeindearzt. Wohnt

Volosca Nr 54. Ordin. von 8—10 und von 2
bis 3 Uhr. Telephon Volosca Nr. 6.

Dr. Isor Stein. — Im Sommer in Ischl

Dr. Koloman 8zego, wohnt »Sanatorium Szegds«
(Nordstrand). Ordination yon 11 bis 12 und von
6 bis 7 Uhr. Telephon Nr. 27.

Dr. Géza Fodor, Dozent fiir innere Medizin, wohn
Villa Dr. Fodor. Ordination von 11 bis 12 Uhr,
Telephon Ni. 115,

Dr. Julius Cohn, Ordination von 11 bis 12 n.
von 3 bis 4 Uhr in Villa Dr. Cohn. - Tele-

»

phon Nr. %

Dr. Julius Mahler, — Im Sommer in Buzids.

Dr. Julius Winkler, Zahnarzt, wohnt Girtner-
haus (Reichsstrasse). Ordination von 9 bis 5
Uhr An Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr.
Telephon Nr. 91.

Dr. Eduard Graeffe, k. k. Bezirksarzt, wohnt Villa
Graeffe. Ordination von 8 bis 9‘._ und von 3
bis 4 Uhr. Telephon Nr. 116.

Dr Leopold Low. — Im Sommer in Ischl

Dr. Albert Nussbaum. Ordination von 10 bis 12
und von 2 bis 5 Uhr. Reichsstrasse, Erzherzog
Ludwig Victor-Bad. Telephon Nr. 56.

Dr. S. Ebel.

Dr. Josef Landr, wohnt Villa Dr. Landr. Ordi-
nation von 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Te-
lephon Nr. 82.

Dr. J. Kurz, wohnt Villa Gruber. Ordination von
11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 71.

Dr. Xawery Gorski. — Im Sommer in Szczawnica.

Dr. Josef Knépfelmacher, Zahnarzt, wohnt Bazar
Mandria (Postgehdude) Ordination von 9 bis 5
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr.

Dr. Slegfried Altmann. — Im Sommer in Bad
Gastein.

Or. Franz Schalk, wohnt >Neues Kurhaus« (Sa-
natoiram Dr. Schalk), Nordstrand. Ord. von 11
bis 12 und von 8 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 118.

Dr. Alexander Craciunescu, — Im Sommer in
Herkulesbad (Mehadia).

Dr. Rudolf Sugar. — Im Sommer in Buzids.

Dr. Peter Goering. — Im Sommer in Karlsbad.
Dr. Josef Gliick, wohnt Villa Dalibor, vis-a-vis
von Grand Hotel. Ordination von 3 bis 4 Uhr

Dr. Casimir Groman.

Dr. Oskar Kramer. — Im Sommer in Trencsen-
Teplitz.
Dr. Ivan Matkovié. — Im Sommer in Warasdin-

Teplitz.
Med. Univ. Dr. A. Pachany, Zahnarzt, Villa Felice;
ordiniert jeden Montag, Mittwoch und Flextag
von 3—6 Uhr Nachmittag.

Ramiro Cella, k. k. Bez-Oberthierarzt, Spezialarzt
fiir Hundekrankheiten. Ord. von 1—3 in Volosca,
Villa Elena,

Dr. Hugo Schwerdtner, wohnt jetzt Wien, IV
Karlsgasse 7.

Apotheke Sternbach befindet sich im Postge-
bédude. G 23
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g I‘: tovli ey, | | Per- [ l ﬁf_q
Name und Charakter M %é‘;‘;::llfﬁr ‘ Wolint ; RORER: r
- . | |
oo wo |1t Neues Kurhaus L
Herr Karl Aczél, Oberarzt . : . | Budapest |Pens.4 Jahreszeiten 1 F
i
Frau Margit v. Mariassevich, m. 2 Kmdem u. 3 Pers. | . ! (sanatﬂrl“m ]]I’. schalk)
Dienerschaft ; [ iume | Y 6 . , . .
» Marie Feller, Fabnkantensgamn m. Tochter ; ' Wien | Pension Lackner | 9 ?i]e!i %llepk ;].10?1613.?': t.Hléfsm,l]t,f]n
, Emil Babes, Doktorsgattin, m. Kind . . H Budapest | Villa Dr. Landr | 9 ’ ral;)iz’s;t{asigsecrﬁ_steltae efiz(i:lafl‘;talt €=
» Mileva N. Jovonovié, Private, m. 2 Td6chiern . | Pozarevatz # 3 o
Herr Franz Mattiassi, Architekt, m. Gem. u. 2 Dienerin. |  Fiume \ R 4 S
Frau Berta Erdds, Ingenieursgattin, m. Sohn . i Doroszma | Pension Lederer 9 ]—l[]?js tEanze tJahhr ge?lﬁ.net'
Herr Ignaz Balogh, Bankbeamter . . | Szatmar | . | 1 ydrotherapeutische, orthopa-
» Julius Gerd, Kaufmann, m. Gemahlin u. 2 Kindem | Budapest P 4 glsl(:lflteB ?l'atgtl'SChe Bchandlgng
Frau Therese Kern, Direktorsgattin, m. 3 Kind. u. Bonne » | - ‘ 5 re]‘ un Ske an F{ng], Mast- tuk {]It_
Herr Franz Mauthner, Reisender s e oL Wien ) ‘ 1 ziehungskuren. Heilgymnasti i=
» Sigmund Pajor, Gerichtsvollzieher, m. Gemabhlin, ' \ bfaf}O"Sl_T_lassage, elektrische YOII-
Kind u. Dienerin N.-Szalonta | | 4 u. Lichtbédder, Sonnen- u.Luftbader.
Frau Béla Vancsd, (xutsbesuzersgattm ‘x-%licieﬂgl » 1 P‘_"_‘f“xr::‘;?:n'::‘;gle:f‘a?u::tfl?f‘:
Here ARdoE Vs, Reamiges - [VEE0 TEeRG) ” 1 60 mit modernstem Komfort ausge-
» Dr. Franz v. Steinecker, kgl. ung Mm -Konznplst | Bag Ll it Mo ‘ stattete See- . Siidzimmer 1. Appar-
m. Gemahlin - | W" a‘i":‘l‘f’ T Persi]é < 2 tements. Zentralheizung, Hoch-
Frau Milka Hren, kgl Bez-Adjunktensgattin . S e 1 _j quellenleitung, elekt. Beleuchtung, i
Herr Géza Kovacs, Privatbeamter, m. Familie | Budapest | Pension Quitta 4 [ o o o Lift. o o o
» Marcel Komor, Architekt » ” 1 ) )
» Alexander Miiller, Direktor, m. (Jemahhn Prag » 9 Man Vﬁ]‘lauge PIUSDBHB darch ﬂ.VﬂI‘WHHﬂHE.H
» Josef Wechsler, Kaufmann . | Lemperg \ . | 1 [ II J
» Eugen Pollak, Kaufmann, m. Gremahinds. Solm | Wien | Pension Speranza 3
» Karl Scheirich, Miihlenbes., m. Gem.,, Kind u. Bonne | Detta | Hotel Slatina 4 o 2
» Wilhelm Schwitzer, Kaufmann | Bjelina ‘D Sreeh's Sanatl 1|
Ivor Wolf : | Budapest 'Dr. Szegé’s Sanat. 1| G b
-] .
Frau Julius Blau, Kaufmannsgattm m. 4Kmd 1. Dlenerm |1 » Villa Sava I 6 . epo use eg
Herr Dr. Arnold Pulgram, Advokat . | Koprivnica | Pension Scheller ‘ 1| FIUME
» Béla v. Magassy, Postinspektor 1 Budapest | :,h}:a st.eila \‘ 1 i
A illa Victor ~
’ .ll\?lsl,(iflaﬁll\:l)l,;n}(g:lfr:zr:owé Oberreglsseur i R u. | o “ 1 ! Pap'er' & Kunsthandlung
Schriftsteller, m. Gemahlin u. Ziehtochter \ 5 » Wi B o 3! Schreib-, Zeichen- =——
» Julius Dénes, Redakteur u. Bureauchef . | Budapest Iener=Hoiran ‘ 1 ) - d Mal |
, M. u W. Kirn \Deutschland 9 ————— A alerrequisiten
Tanzenberg, Prilat u. Hotsettor . Kérnten Hotel Slatina 1] Br .
" ) ' onzen, Galanterien und
, Ferdinand Zechmeister, Fokurist, m. Gemahlm . !: Budapest ‘ ‘ 2 d
» Heinrich Schénauz, Kaufmann m. Gemahlin |‘ — ‘ » ' 2 Lederwaren
: l ‘ ‘ ‘ Terracotta- und Keramischen-
et i i I Kunstwaren
Herr Stefan Ivanovits, Kaufmann, m. Gemahlin u, Kind | N-Kikinda | Hotel Stefanie | 3 L
, Teodor Pegi¢, Kaufmann, m. Gemahlin . Belgf'ad ‘1 A“'ton“‘ShOf I 2 | — —
, lgnaz Klein, Kaufmann . y ‘G Ve\;lsecdze‘ ‘\ V‘ijilalaEl(Ejglaee ,‘ i ¢ '
Frau Istvan Varga, Kondukteursgattin r.-wardemn [
, Amalie, Hermine u. Etelka Greszler . | Budapest Grand Hotel | 3 WBChSBIStUhB < Bureau de Bhaﬂgﬁ
Herr Bruno Geissler, evang. Pfarrer, m. Gem. u. Kmd \ Ba"]filllka ‘Pensllon Her.kules 3
, Edmund Gottfried, Beamter | Wien ‘ Villa Helios 1
» A. Rosenbaum, Privatier, m. Gemahlin u, Tochter | Budapest |  Villa Irenea I 3 OG & _o:
Frau Gisela Falk, Apothekerin - Pen\sllloln l‘;ﬁkner | i
Herr Hugo Mayer, Droguist . ,, ‘ tlia wiila 1
» D. Petotkos, Advokaturskandldat ‘Bekéscsaha J » ) i‘ 1| Klll’[lal’l( — ABBAZIA — Klll‘pﬂ['l(
Frau Charlotte Horowitz . . | Belgrad Villa Melanie | I Kommanditist:
» Mina Leon, (xrossorundbesnzerm m. 2 Kmdem u. “ 1 s Thatell “ 4‘ g K d’tb -
Kochin : . Agram R FALCAIS iumaner Kreditbank.
, Marie Gorowaya, Lehrum | Kiew | Pension Quitta : 1
» Marie Wierzbicka, Kaufmannsgattm m. 3T0chtem {\ \ga(;SChaltl ‘ » ; ‘11 Besorgt die Umweehslung von auslan-
Herr Emerich A. Rona, Kaufmann udapes » \ ; )
. 9 | -
, Béla Palesch, Ingenieur, m. Frau Jola V. Szabady [ Miskolez ‘ o Z‘ dischen Geldern, Ruszahlung von Kredit
, Dr. Wilhelm Ak ekt | Szeged | Pension Rudovits } 1| briefen und Ghecks, RAufbewahrung von
Frau Béla Wass, Beamtensgattin ‘. Budapest oon 1 ekten und Wertqeaenstanden, Sinlagen
» Rosa v. Fekete, Staatebeamtensgattm I N Villa Regina 1 &ff Wertgeg & g
Herr Franz Szele, Eisenbahninspektor, m. Gemahlin . . Kolo-zs‘vér » ‘ 2 @9_ im Xonto- J{orrente, dle
, Nicola Zonboloff, wirkl. Staatsrat, m. Gemahlin . ‘| "\l;;flls ‘Pension ”Sper'mza" ? Durchfiihrung von fBorsen-
» Robert Groag, Beamter . | ien a _
, Dr. Rudolf Jandé, Arzt, m. Gemahlm Ungarn ; ‘ 2| auftragen, sowie alle auf das
Frau J. Isidor Litzmann, Kaufmannsgattin, m. Dienerin | Budapest n } 2 - Bankfach bezughabenden -
| Herr Otto Bruno Pfeiffer, Vertreter “ . » ‘ i |' . ﬂ'ransaknonen. .
2 , Erich Innghans, Kaufmann. . . . . |  Berlin » | ‘
‘ , Peter Adolf Weniger, Kaufmann = 3 ‘ } Haupt-Agentur
, Kurt Meyer, Kaufmann . ’ » o 2 I Bet ke ko oty
Frau Helene Schlesinger . | Ungarn r. Szegd’s Sanat. 1) 8 I
Frl. Lilly Vas, m. Kéchin . Budapest | E T =g 2 Assikurazioni Generali.
Frau Marie u. Jelka Baruskovi¢, m. anu Adolf Adler Ujvidek | Villa TomasSic 17 | 3 Pl Al
, Ida Stépan, Gutsbesitzerin . | Budapest | Villa Teuta 31
» Janos Baré Pongracz, Gutsbes., m. 2 Kmd u. Bonne ‘ - L ‘ Iwass Hellwasser )
, Dr. Jakob Mannheim, Komitatsarzt, m. Gemahlin | Temesvar | Villa Mimi | 9 Tafe K
, Franz Fischer, Oberleutnant . Steyer | Villa Frizzi 1 ) 3 h
. | 3 | er
}I “ Fiirtrag . . ‘ 292893 aIISCheI‘S AUE
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Name und Charakter ; b\%l(ill:lligl?: :!l Wohnt ! BEE%- !
’) i Uebertiag . 292893
Am 26. Juni.
Herr Mér Csukassy, Advokat . . . . . . . . ‘ Budapest Villa Ambrozy 1
I » S. Fuchs, Kaufmann, m. Sohn . . . | Ujpest Pension Breiner 2
| Frau Fani Wainer, Beamtensgattin, m. Tochter Frau ‘ ’
Heinrich Steiner u. Sohn < - - Budapest o | 3
Herr Adalbert Blotnicki, k. k. Gymn. Professor : Krakau Hotel Bristol | 1
» Johann Malecki, k. k. Forstkommissir ; | Neu-Sandez | P 1|
» Ritter v. Tartaglia, Direktor, m, Gemahlin . . | Banjaluka | ; 2
| » Nandor Zechmeister, m. Gemahlin . ‘ Budapest . 2
» Robert Seifert, Musikprofessor, m. Gemahlin . . X Villa Ernesta 2 |
Frau Louise Veszter, Private- . Pension Lackner 1|
| » Tina Junga, k. ung. Honvedhaptm -(Jatt m. Sohn l Kassa Skrbidi 171 2 |
Herr Béla Drexler, Direktor der Staatsbahnen ' Budapest “ Pension Mignon || 1
» Ludwig Hans Fischer, Maler . . . . . . . Wien " | 1
\ » Otto Baron Klimburg, Regierungsrat . ‘ ” ‘ - [ 1]
|, Josef Kosak, Oberprokurist . R ‘ W 1
w » lvo Marinovi¢, Privatier . | Troppau | . 1
\ » Lajos Varga, Journalist . ; | Debreczin | Villa Mimi | 1]
| Frau Hermine Menczer-Bartos, Staatsbeamtm Budapest Villa Neptun | 1
i » Rosa Kurz, Konserv.-Prof-Gattin, m. Tochter. . | Lemberg Villa PerSi¢ 2
| Herr Ludwig Balla, Grundbesitzer, m. Gemahlin B.-Topolza | Pension Rudovits 2
! Frl. Szerén Génczi, Arztenstochter . Sziksz6 1
| Herr D. Roth, Kaufmann, m. Gemahlin u, 'loghter B.-Topolza 5 3
Frau Aladar Fodor, Private . Budapest Hotel Slatina 1
‘ » Caroline Werner, Centralmspektorswntwe . Wien . I
| Herr Adolf Werner, Revident . : " . 1
‘ Frau Auguste Cerych, Fabrikantensgattin, m. 2 Knaben Mitrovica |Pension Schweigler‘ 3
‘ » Elsa Czeisberger, m. Tochter u. Sohn . . . . s | A I 3
‘ » Marie Méller, Sektionsratswitwe, m. Dienerin . Maodling | . \ 2
\ Herr Sigmund Rona, Bankdirektor, m, Gemahlin, 2 Kind. | '
‘ w. Dienerin . e . Budapest ‘}Pens. Wienerheim 5
» Albert Kohn, aufmann m, Famllle Coe e ” ‘ Villa Zrinski \ 6
Frau Preyer, Konsulsgattin . - : Cairo Hotel Stefanie 1
Herr Fritz Stein, Inspektor, m. Uemahlm g Wien -Baden » 2
H Summe . 22950

: Der Gesamistand vom 1. September 1906 bis inclusive 26, Jumi 1907 betrigt
22950 Personen. — Vom 20. Junmi 1907 bis inclusive 26. Junmi 1907 zugewachsen

291 Personem. — Anwesendes Kurpublikum am 26. Juni 1907 — 1016 Personen.

In jedem feineren Detaiige-
schafte zu haben.

CHOCOLAT- CACAO

immer frisch !
Spezialitaten zum Rohessen:
,CHOCOLAT DUCHESSE“
»CHOCOLAT FUTURO*.
Die feinen Spezialitaten
»Supérienr”, ,,Theater” und

FIUME

Detailverkaufsstelle Fiumaner Chocoladen und
Bonbons gegeniiber der Markthalle.

Marque ogpost®

,»Ghocolat superfin® in J{istchen

a1 kg, '/, kg. und in JHartous
P. Tomasi¢, Abbazia.

Fabrik in ndchster Nahe, daher

a '/, kg., stets frisch vorratig bei

Grisste Gold-, Silber-,

Moretti-Spezialitdten-Fabrik

J. ENGELSRATH

FIUME, Piazza Adamich.

Somdtose

Hervorragendstes
appetitanregendes und nervenstirkendes

Krdftigungsmittel.

Erhiltlich in Apotheken und Droguerien.

Reichste Auswahl.

Juwelen-,
Uhren- und Antiquitdten-Handlung

ABBAZIA, im Kurparke (Angiolina-Bad).
Billigste Preise.

= Sonvenirs @' Abbazia, ——

Erste kroat. Bettfedern- u. Bettwaren-Handlung

Bernhard Kauders, Agram

empfiehlt sein grosses Lager in

Bettfedern, Dannen, alle Sorten Bett- n. Tischwasche

Schaffwolle, Kameelhaar, u. speziell Flaumen-
Bettdecken. — Hotels, Pensionen u. Spitdler zu den

uchhandlung e

Leihbibliothek - Papierhandlung.
Spielkarten- u. Zeitungs-Verschleiss.

H. u. H. Kadisch

Abbazia, neben Hotel Stefanie.

billigsten Preisen.

Im Arkaden-Café

am Siidstrand, welches die herrlichste Aus-
sicht auf den Golf von Quarnero bietet,
erhilt man den besten Frilhstiicksimbis mit den
bekannten Original Bodega Desert-Weinen.
Ausschank von
Mineralwiasser zur Karlsbader-Kur.
Hochachtungsvoll

Andreas Volkl.

Familienpension I K A Villa Esperia

10 Minuten von Lovrana, '/, Stunde von
Abbazia, schonste und ruhlgste Lage, direkt
am Meeresstrand mit schonem, grossen Gar-
schone Zimmer mit
anerkannt

ten, eigenes Seebad,
Terrassen, Hochquellenwasser,
gute Wienerkiiche.

Terrasse mit Cafégarten fiir Nachmittags-
ausfliige.
el L e o e ] e ) S R

Leopold Rosenthal
Fiume: Piazza Adamich 1.

Abbazia: Pension Gruber

Japanisches Warenhaus.

Cirkvenica: Am Strande.

Direkter Import und Export von fapan-
und China-, in- und ausldndischen
Galanterie- und Spielwaren.

——— Reise- Requisiten, Korbe
10 Stiick Ansichtskarten 15 Kreuzer.
Eigener Ansichtskarten-Verlag.

Billige feste Preise
auf jedem Stiick ersichtlich.

Pariser Schuinieder/ace, Flume
~Corso Stanko von Leder Corso

Empfiehlt sein reichassortiertes Lager,
sowohl feinster, als auch Strapazschuhe zu
billigsten Preisen bei vorziiglicher Qualitét.

Reparaturen schnellstens und solid.

& BB © i s &
(>4 . we -
Johann Ani¢ié, Volosca

Delikatessen ~Geschaft,

Daselbst sind alle Spezereien, Delikatessen, Weine,
Liqueure, Flaschenbiere, Tabak, Zigarven und
sonstigen Lebensmittel in vorzughchu Qualitdt er-
haltlich. Gedffuet von & Uhke Frith bis 10 Uhr abends.

Schonster IK_ A_ Ausflug

~Hotel zur Krone*

Stunde von Abbazia, '/, Stunde von Lovrana.
\VLO(.H seiner geschiitzten Lage, milden Klima be-
stens empfohlgn Restaurant-Café am Schiffslan-
dungsplatze und Reichsstrasse gelegen. Eigene See-
bider, gedeckte Veranda, staubfreier Sitzgarten am
Meeresstrand. Hochquellenwasser. Anerkannt gute
Kiiche, Spezialitit in Fischen, Risotto ete. etc. vor-
ziigliche kalte und warme Getranke sowie ausge-
zeichnete echte Refosco~, Malvasgie- und Mus-
cato-Weine und Bier. Méssige Preise. Schone
Zimmer mit und ohne Pension von 5 Kronen

aufwirts.

Peter Kosarog, Hotelier.
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Tiichtige Erzieherinnen, ——
Kindergirtnerinnén, Bonnen
emphiehlt und plaziert

Johanna Foidl

staatl. gepriift. Lehrerin, Wien IV. Theresianumgasse 3|

Erster Wiener Conditorei-
und Cafésalon

befindet sich im Grand Hotel.
=== Eigentiimer: Zehentner, Abbazia.

Drogerie FR. J. KROMIRSKI, Mg. Ph.

Material- u, Farbwarenhandlung, photographische
Artikel, Schwimme, Zahnbiirsten Parfiims.,
Seifen, Franzbranntwein (Brazay u. Moll), beste
Tee- u. Rumsorten, Hygienische Gummiartikel,
ABBAZIA, vis-a-vis der Markthalie.

BAUUNTERNEHMUNG

Architekt Sandor Neuhausler
befindet sich
im Hotel Stefanie Dependance I. Parterre.

gepriifte Lehrerin
In der engl. Sprache §3ci Tiereicie
zu geben, spricht auch italienisch deutsch und fran-

zosisch, Fiume Corsia._Deak Nr. 26. IIl. Stock Olga
Eggenheffner,

se : gibt Stunden in
Sept’ufte £ehrerln Klavier, iiber-
nimmt auch vierhdndig. Spricht kroatisch, deutsch,
franzosisch, italienisch, Villa Christina, b. Villa Knobl.

Unmdoblierte elegante
Jahreswohnung

3 Minuten von der Reichsstrasse, schonste staub-

frele Lage mit Aussicht auf's Meer und mit allen

erforderlichen Ubikationen versehen, zu vermieten

Auskunft erteilt aus Gefilligkeit die Redaktion der
Kurzeitung.

Vil und Pension Lomse

in Abbazia.

Unmittelbar an der Reichsstrasse gelegen,
herrliche Aussicht auf das Meer. Elegant
moblierte Zimmer zu massigen Preisen, Vor-
ziigliche Kiiche und beste Getrinke. Haus
I. Ranges, comfortabel eingerichtet, elektr.
Beleuchtung, Hochquellen - Wasserleitung.
Siiss- und Seebdder, Fremdenzimmer mit
Balkons. PrachtvollerRundblick, ruhige Lage,
Terrasse und schattiger Garten.

L. FRISCH, Hofdentist

8r. kaiserlichen Hoheit des Fiirsten Leunchtenberg

FIUME, Via del Lido 2, Il. Stock.

Kronen- und Briickenarbeiten fix und abnehmbar,

ohne Gaumen. Porzellan-, Geld-, Platin- und

Emailplomben, Zahnextraktionen, schmerz-

lose Wurzelbehandlung, moderne elektrische

Einrichtung. Staatsheamte, Offiziere, JVunizipal-
beamte ermissigte Preise.

Das neue ideale Magenwasser!

natiicl. Ngirol - Lithion -

ﬂﬂﬂllﬂ gegen Harnsiiure,

Gieht, Diabetes, Magen-
und Darmkatarrhe ete.

IT

Vorritig iiberall. Hauptdepot: F. Heim, Abbazia.

- - Restaurant - -

Friedrichshof

Abbazwzia.

Abbonnement zu billigsten Preisen.
Vorziigliche Kiiche. — Giste erbeten.

Hochachtungsvoll

Adolf Schneider.

Weinkellersi €. Tomasich. Abbazia

Totohon 26 Bl 0705 & 61l otall-Verkauf Teleshon i2s

empfiehlt seine vorziiglichen Dalmatiner, Jstrianer,
steirische und ungarische Jischweine, ferner Speziali-
titen als Refosco, Wermut, NMarsala, Asti Spumanti
und feine Ghampagner.
Franko-Zustellung in’s Faus. — Missige Preise.
Eigene Kellerei- Skrbice, bei Villa Margit.

Englanderin
erteilt Unterricht nach leichtfasslicher Me-

thode. Konversations-Stunde. — Auskunft in
Pension Schlosser.

= - zu vermieten. Auskunft Reichs-
Pianino Sromse 6. 1 St.

Seltenschone 12570k

Thierfreunde abzugeben. — Casa Piccola.

,,Heirate nicht*

bevor iiber betreffende Person in Bezug auf Ver=
migen, Ruaf, Vorleben etc. genau informiert sind.
Discrete Auskiinfte iiber alles gibt unauffillig an
allen Orten die Weltauskunftei ,,Globus®® Niirnberg
«~ — S. W. |, Bindergasse 24¢. ———

ElLA——REE——0==]u]
b Acheuviegr |

Cirkoenieabesueher (]

werden auf das dlteste, renommierteste

Hotel o o

Erzherzogin Glotilde

aufmerksam gemacht; direkt am Molo
gelegen; fiir reine, nette Zimmer, an-
erkannt beste Kiiche, Pilsnerbier vom
Fass, zivile Preise, prompte Bedienung
biirgt
hochachtungsvoll

o o

—1J

C. HEIM T
E Hotelier. -(
=]

IR

Tapezierer und Decorateur
. VEiihhizxad
Yilla Xroutil. — Abbazia — Yilla Xroutil.

Uebernimmt alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten zu missigen Preisen.

Tc]cpEn‘ Nr. 19.

1 Das herrlichste Seebad des Quarnero !

BAD CRNIKOVICA

in Voloska

ist dem P. T.Publikum von 6 Uhr friih

bis 9 Uhr abends gedffnet und empfiehlt

sich sehr durch seine angenehme unver-

gleichliche Lage und sehr feinen, sandigen
Boden.

Die Direktion.

_Z

‘.
F. Heim, Abhazia Telephon 63

Erstes Grosshandlungshaus

von

Fass- und Flaschenbieren

_ (Original Pilsner u. Wiener Hofbriu)
beide mit ersten Preisen an der letzten intern.
Kochkunstaustellung, Wien, priamirt.

Niederlage aller in- u. ausldndischen

Mineral - Wasser

Kristall-Eis und fliissiger Kohlenséaure.
O

Vornehmes Logis

in schonster Lage Abbazias mit jedem
Komfort ausgestattete Appartements it
u. ohne Kiiche oder einzelne Zimmer

im Friedrichshof und -

- - = = = Villa Heim
> 8

Bad Preblan, Karnien

Wasserheilanstalt u. Kuranlage

fiir den Trinkgebrauch des Preblauer Natron-
sduerlings bei Verdauungs- v. Stoffwechsel-
Storungen, Nieren-, Blasen- u. Gallenleiden.
Hohenlage u. Klima &hnlich der des Semmerings.
Kurarzt Dr. R. Ullmann. Vorzigliche Verpfle-
gung. Auskiinfte erteilt und Wohnungsbestel-
lungen tibernimmt die Kurverwaltung Preblau,

Bahn-, Post- und Telegrafenstation.

Preblauer Sauerbrunn ist vorritig in den
Apotheken und Restaurants.

Depdt in Abbazia bei F. Heimy Villa Heim,
Fiume, Via del Porto.

Georg Draginié
Gefliigel- und Eierhdndler

Finme, Markthalle, Abbazia, Markthalle,
Empfehle den P. T. Herrschaften sowie Besitzern
von Hotels und Pensionen bestes steirisches Mast-
Gefliigel aller Gattungen und frisehe Eier zu

missigen Preisen.

Zustellung von Fiume und Abbazia aus franko ins Haus.

Steckenpferd-
Lilienmilchseife

v. Bergmann & Go., Dresden u, Telschen a E.

ist und bleibt laut tiglich einlaufenden
Anerkennungsschreiben die wirksamste
aller Medizinalseifen gegen Sommer-
sprossen sowie zur Erlangung und Er-
haltung einer zarten, weichen Haut und
eines rosigen Teints.
Vorritig a Stick 80 Heller in den
Apotheken, Drogerien, Parfumerien und
Friseur-Geschiften.



»Kur- und Bade-Zeitung der dsterreichischen Riviera“.

Nr. 44

: .mi
» | ussinpic L
TL’ u. Sgebg?i

Clga{e
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Leichenbestattungs: —
Unternehmung

Concordia

in Abbazia

Johann Stepanek
Villa Luksetié, riickwiirts
von Hotel Bellevue.
Telefon Nr. 132 und 77.

Franz Klinz
Speditions- u. Lohnfuhrwerks-Unternehmung

ABBAZIA
BUREAU: Erzherzog Ludwig Victor-Bad.
Empfiehlt: Phaétons, Landauer auch mit Vollgnmmi
und Pneumatik. Kutschierwagen. Reitpferde. Spe-
dition von: Mdébel, Reisegepiiek, Fracht und Eil-
giitern von u. zum Bahnhofe Mattuglie u. Fiume,
sowie nach allen Stationen des In- und Auslandes.
Ubersiedlungen, Einlagerungen in trockene Magazine,
Telefon: Bureau 131. Telefon: Privat 88.
Telegramm-Adresse: Klinz, Abbazia.

QIUSEPPE FABBRO

Corso — Hiwemme — Corso
JMesserschmied und Feinschleifer

mit grosser Auswahl v. Schneide-Instrumenten
bester Qualitit und eigener Spezialitit.

Elektrischer Jraftbetvieh.

MATTONT=

GIESSHUBLER

alkalischer

SAUERBERUNN

seit hunderten von Jahren bewihrt bei Katarrhen
der Lunge, des Kehlkopfes und der Luftréhre,
bei Gicht, Magen- u. Blasenkatarrh. — WVorziglich
fiir Kinder und Rekonvaleszenten. — Bestes
didtetisches und Erfrischungs-Getriank.

Vorritig in allen Mineralwasser - Handlungen, Apo-
3 theken, Hotels ete. ——

H. NATTICH, Flume

Uhr- und Marine - Chronometermacher

Grosstes [Lager in nur feinen Genfer
und Glashiitten-Prizisionsuhren.

S — 82

Bk

— =9

GEGRUNDET |873 U Ww

Kralmsune Bangeselschaf

Aktiengesellschaft

@ c Bauunternehmung, » »

Bureaux fiir Architektur und

« bautechnische Arbeiten,
== LAIBACH &=

Zimmergeschaft u. Tischlerei
mit Maschinen-Betrieb fiir Bau- und Fein-
arbeiten.

Ringofen-Ziegeleien
mit Maschinen-Betrieb in Koseze u. Waitsch.

Steinbriiche in Podpe u. Abhazia.

Anfragen in der Baukanzlei in

Abbazia
VILLA DANIEL.

N‘—&o

%
%

H Original franzdsische u. englische Hiite.
Chapeaux pour Dames.

f MM. JOHANNA AUERBACH
vormals MON. GLUCK.

Bl
Ich erlawbe mir den P. T. Damen
die hifliche Anzeige zw machen, dass ich

ein reichhaltiges Lager von

exquisiten SPariser
O und Wiener JWodellhiten

rl vorrdthig habe, sowie auch in Damenputz- ||

0" waren, und zwar Boas efe. in den mo- |
|| dernsten und schimsten Ausfiihrungen reich “
| assortirt bin. ‘
Ich erlavbe 2ur Besicltigung hoflichst |
einzuladen wnd zeichne wnter Zusicherung ”

veellster wnd aufmersamster Bedienung

hochachtend

I Johanna Auerbach

| Abbazia, Pension. Hausner.

Hotel Corsia Déak

(wormals HOtel Déalx)

Altrenomirtes Haus I. Ranges, seit ’
ﬁ'ﬂ 1. Janner 1907 ginzlich neu renovirt und @
elegant modern mobliert in der Nihe %

des Bahnhofes. Elektr. Licht, Schreib- ,
ﬂ!ﬁ und Lesezimmer, ferner 2 Speisesille, ¥
¥ cinziger grosser Konzertsaal ; ‘Terasse W
ﬂ'ﬂ und der einzige schone, schattige ﬂ,ﬁ
- Restaurationsgarten mit einen scparaten 5

kleinen Garten Fiume's. Beste ung. und
C\'__ﬂ Wiener Kiiche, sowie gute Getrinke und @y®
g sehr solide Bedicnung. Missige Preise. g
R Richard Sander n’n
= vormals- Restaurateur im Hause. >

wile la Ville‘, Fiume
Szalloda, Kavéhaz és Etterem

Az 4atutazé és a helybeli magyarsag taldalkozé helye.
Fényesen berendezett szobak. — Kiilin nagy
itterem. Kizirélag magyar kongha. Kitiiné ételek
és italok. K&banyai Sorkimérés. Szimos ldtogatdsst
kér Szentgyorgyi Feremez a <«De la Villes
szdllo, kavéhdz és étterem tulajdonosa.

Steckenpferd-
Bay~Rum

v. Bergmann & Go., Dresden u. Tetschen a E,
bewihrt sich unvergleichlich gegen
Schuppenbildung sowie vorzeitiges Er-
grauen und Ausfallen der Haare, fordert
den Haarwuchs und ist ein ausser-
ordentlich kriftigendes Einreibungs-

mittel gegen Rheumaleiden etc.
Vorritig in Flaschen a K 2 und 4 in
den Apotheken, Drogerien, Parfumerien
und Friseur-Geschéften,

tH uaustemn?

Wer diesen nicht beachtet, ver-
siindigt sich am eigenen Leibe !

Kruser's Brust-Garamellen

mit den 3 Tannen.
Aerztlich erprobt und empfohlen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschlei-

mung und Rachenkatarrhe.
=190 not. begl. Zeugnisse beweisen,
9130 das sie halten, was sie versprechen.
Packet 20 u. 40 FHeller bei L. Chersetich,
Apotheke & Drogerie in Volosca.

E. PERUCIC, Drogerie, Abbazia,

). Fr. KROMIRSKI, Drogerie, Abbazia.

Wiener Filiale der

Einlagen auf Biichel 4°/,,
An- und Verkauf von Wertpapieren
Borsenordres.

Darlehen auf Wertpapiere.
Wechseleskompte.
Versicherung gegen Kursverlust.
Safes der besten Konstruktion.

ZIVNOSTENSKA BANKA

Pro éechy a Moravu

Wien, |. Herrengasse 12.

Aktienkapital K 30.000,000.

Reserve u. Sicherst.-Fonds
iiber K 9,000.000,

Zentrale in Prag, gegr. 1868.
FILIALEN in Briinn, Budweis, Iglau, Krakau, Méhr.-
Ostrau, Pardubic, Pilsen, Prossnitz und Tabor.
Wechselstuben tn Wien: I, Praterstrasse 24.
VIl., Mariahilferstr. 8¢ und X,, Favoritenstr. 95,

Herausgeber und Redakteur: Franz Kreisel.

Buchdruckerei V. Tomi¢i¢ i dr., Abbazia.




	IHnstrierte Wochenschrift zur Förderung des FremdenverKelires in den Kur- und Badeorten an der Küste des adriatischen Meeres.

	Nr. 44	Abbazia, 29. Juni	1907


	Abbazia als Seebad.

	des österreichischen Flottenvereines.

	flbbozia.

	LroOponQ.


	Miszellen.

	Trencsön-Teplitz.

	@ @	®

	Hotel Central Troccoli.



	Pension Villa „Schlosser“

	K. k. Tabaktrafik MILIC

	Chemische Reinigungs-Anstalt

	_Vornehme Frühstück- n. Jansen-Station.^—



	Pension Villa Irene

	„kur- und Bade-Zeitung der österreichischen Riviera.“

	@ @

	XXIV. Saison.



	Amtliche Kurliste von Abbazia

	in Istrien (Oesterreich)

	Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. — Bureaustunden an Wochentagen vormittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.

	Nr. 44	Samstag, den 29. Juni	1907.

	der Kurkommission.


	F(up=musi^.

	Dos Lesezimmer

	0m Tennisplätze

	Öffentliche CDaptehalle.

	Gottesdienst

	1{up= und ßode=Äpzte.


	fieues Kurhaus^

	f (Sanatorium Dr. Schalk) 1

	Ma verläse Prosjekte iuroh i. Verwallni.


	G. Jepous^heg FIUME

	Terracotta- und Keramischen- Kunstwaren.

	r			

	Wechselstube Bureau de Change



	Block &G°-

	Kurpark — ABBAZIA — Kurpark


	Im Arkaden-Cafe

	Andreas Völkl.

	Pariser MnluiisMao, Fiume

	J. ENGELSRATH

	- Souvenirs i’ Abbazia.

	Schönster	Ausflug

	„Hotel zur Krone“

	Tüchtige Erzieherinnen,			 	 Kindergärtnerinnen, Bonnen emphiehlt und plaziert




	EzigläxicLorin.

	in Voloska

	fiflPäSLÄ in Abbazia.



	F. Heim, Abbazia Telephon 69


	Fass- und Flaschenbieren

	Mineral-Wässer

	Das neue ideale Magenwasser!

	- - Restaurant - -



	Friedrichshof

	Adolf Schneider.

	Steckenpferd- Lilieninilcliseife

	GIUSEPPE FABBRO

	H. NATTICH, Fiume



	^rainiscne Ballgesellschaft

	VILLA DANIEL


	Steckenpferd' BapRum


	ZIVNOSTENSKÄ BANKA



